
Petition 

Raumplanung 

Von der Jugendsession angenommen mit 159 zu 7 Stimmen 

Jahr: 2012
Thema: Förderung der vertikalen Stadtentwicklung unter Berücksichtigung 

der historischen und touristischen Stadtteile
Adressat:
Eingabeform: Petition

Inhalt: 

Wir bitten die Schweizerische Bau- Planungs- und Umweltdirektoren-Konferenz (BPUK)  Massnahmen zu ergreifen, 
um in den Innenstädten das vertikale Bauen zu fördern, dabei historische Stadtzentren, touristische Viertel und 
Erholungsgebiete zu berücksichtigen. Wir schlagen insbesondere vor, einen Mindestnutzungs-Index für Neubauten 
einzuführen und das Bauen auf bereits eingezonten Flächen innerhalb der Städte zu fördern.

 

Begründung: 

Die Bevölkerung wächst, die 10 Millionen-Marke ist bald schon in Reichweite; doch der verfügbare Lebensraum bleibt 
unverändert und erfordert einen sparsameren Umgang. Daher müssen wir uns dafür einsetzen, dass die Bauzonen 
bestmöglich genutzt werden, damit Boden, Biodiversität, und Landschaft geschützt bleiben.

Wir wollen deshalb die horizontale Entwicklung der Städte zurückfahren und damit Mehrkosten für die Bevölkerung 
begrenzen (neue Strassen, neue ÖV-Netze, Verkehrsplanung usw.).

Interessante Informationen zum Thema und Dokumente 

Status und Erfolg: 

Nachverfolgung durch das forum nicht abgeschlossen 


